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.inttliäc Verordnungen und
Bekanntmachungen.

H i I s a » , R e u t h i n und
Alte » st a i g.

(Aufforderung zur FatilUlig des Ka¬
pital - , Rente »- , Dienst und Bcinsö-
Einkorumenö aus den 1. Juli 18o,6,
Behufs der Bester» n»g p. 1856 bis

1857)
In Gemäßbeit des Alt . 7 des Ge-

st-zes r em 19 Sept 1852 (Reg -
Blatt S . 256 ) wird B -Huss der Fa-
lirnna des der B -steuiung »Illerlicgen-^
den Kapital , Renlen - , Di . »st- und,
Berufs Einlemmens ans den N Juli

ganze Ktaiojahr 1856 —57 eul- welche an frühere Berechtigte für ver¬
scheid-1, der Jahreseitrag de !leieneir Niugeldsbczug oder genossene
läuft? !umgeldon <ihut , lsirr aufgehobene

h) wie doch sich ihr Dienst-  und ^Kammelstcucru , oder aus sonstigen
Berufs Eintominen  sowobl -Til ln- gereicht werbe» , die von abe¬
in seilen, als in veränderlichen Ijgen Gnksbesizcr» an Mitglieder jh-
Bezngen , ( s hicnach Z II . 2)
beläuft ? Das feste ständige Ein
kommen ist nach d. m Stande am
1. Juli 1856 !, das veränderliche,
wechs-lude nach dem Eigebniß

rer Familien zu entrichtenden Apana¬
gen, Witlume , Alimente , ebenso Prel¬
lenden und Oidcuspcnsioiien , in glei¬
chen Renten oder Dividenden aus
aus Gewinn berechneten Akijenunler-

dcs Eiaisjahns 1. Juli 1855 nehmunge» , soweit das betrlffende
bis 56 anzugeben ; ' stillte, nehmen nicht der wurllem-

c)  was sie sonst zur Erläuterung belgischen Gewerbesteuer  uii-
ihrer Fassionen beizusügen sni -liegt. 2) Das Dienst - und Be-
»olbweirdig Hallen. r n f S e i n ko m m cn jeder Art,  wel¬

ches im Lande erworben wild , insbe¬
sondere r>) aller im Staats - , Hast,

II . Rach Au . 1 des Gesezes un
1856 nachstehende Auffvireinng erlas- terliegt der B . steiiilii' g I ) das Ein¬
st-,, : kommen aus .Kapitalien und K »ch>n- , Sä ul , Köipeisa afis - Gc-

I . Die i» Alt . 2 des Gesezes vom Renten , und zwar:  n ) der Eitragstueinde und StisinilgSbienst aktiv an-
,9 . Scpt 1852 bezeichnet. » Steuer - aus veizinslich,» , im In - und Arisstgestcllten oder veiwendeteii Personen,
-süchtigen oder deren geserliche Stell - land (vergl j dech G . s z Art . 5 .-V. der Biilitäipeisene » , der ausübenden
eilrct. r sür die im Anslande sich1) aogeleglen , eig. ntbnmlich. ii. oder Aenie . Rechtsanwälte , immalkiknlii-

ausbalteiden, ' die austnstellendeu Be nii'uießllchen Kapilaü . » (ver insli en len Notare , Kommissionäre , Maller,
'. ollmächtigteii werden hicruit auf - Dailrhen , Schuidbiiestn , E laats - (Sensale ) , Aichilelten , Feldmesser,
gefordert,  nach Massgabe des ge- oder anderen Obligationen , Lotterie
dachten Gesezes und der Instruktion anlehensloost ») , verzinslichen und »n-
zu Poll ».hnng dlffelbe» vom 10. In verzinslichen Zielsordciunoe »; I>) Re»
ni 1853 (Reg .-Bl . S . 151 u. s.) ten, als Leibgedinae, Leibrenten, Zeit-

Kiinstler , Litteralen , der Herausgeber
von Zeitschriften, der gutsheiilicheu
Veiwalicr und Diener , der Pfleger
und Beimogeiiöveiwalter aller A«t,

,, , die nach § 12 der Jnstiukiion zu- reuten und vereibliche R . nt. n jeder der Belwalter , Geschäftssührcr und
Diener von Privaivereine » , der bei

ffcntliche» Stellen , bei geweiblich,:r
-amincnges. zte Ortsstener - Kemmission Art (mit Ansnabme der vem Giund
'.' ä tesl enS bis zum  1 . 4, ngust  ertrag abgezogenen , nach 8 22 Saz
856 oder wenn die Oilssteuerkem st des Katasteig . s»z>s vom 15 Juli Unletiiel mungen , sowie für Privat
lission einen kürzeren Termin  1821 der Gefällst . ».» uulcrliegendendiensle aller Art reiwendelc » mäiilili-

rnzriberailiniil für angenresstu nach Grundg,fälle und der di. s. n gleich zu chen und weiblichen Gehilfen und
e» sollte, innerhalb dieser Frist  achtenden , l . chlöschlrißmäßig. ii Ren - .Di >ner ; h) dir O.ui. scenzgi halte d-r
sine Erkläiliiig abrugeben , t̂.n ) , udngcns ohne Unterschied, ob Eivil - rmd Militär - Ciaatsbltner , so

g) ob sie sich am I Juli 1856 im
Bestre steuert arcr Kapitalien
und Renten (s . Ziff II . 1 hie-
nach) befunden haben und wie
hoch sich nach dem Bestände von
diesem Tage , welcher für die
Entrichtung der Steuer suf daS

die Renten aur Grundeigenthiim edei
bestimmte Gefälle sunbiit sind oder
nicht, ob sie von der Staatskasse , vo»
Köipeisch asten oder Privaten gcicichi
werde» , auS dem In - oder Auslän¬
de fließe» , (vergl . jedoch Gesez Art
3. i ) , sowie die Entschädigungen, uug auf ihre finherc Tiensllelstui'g

wie die Pension ' » oder Rn begeballe,
die Invaliden - Medaillen - Enadengc-
halle und lliitcislnznngen , welcher ei¬
ner der zu lit . rr ausgcsrihrten Per¬
sonen nach dem Austiitt ans dcur
aktive» Dienstveihältnisse , in Drzjeh-

»
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oder aus gleichem Grunde deren Witt-
wen uuo Marsen von dem Staate
t,us einer auberen öffentlichen Kasse,
vver voll einem Privaten gcrerchl
werden ; überhaupl Alle . welche auö
p,isö >-iichen Leistungen euren der Ge-
werb-steuer ruchr unierwoiserrcn Er¬
werb ziey-u, Unslarrbige Grakialrerr
u»v G -schenke gehören nicht hnher.
Wenn Zinse ober Renten als Tdeil
erues Drenit - ober ähnlichen Einkom¬
mens bezogen werden , so unterliegen
src der Be Iterierung als Dienst- unv
Berusseiukommeir unter Ziff. 2.

!ti . Drc »ad Ziffer 1. oben ab-
zugebenben Erklärungen ( F assio -
ueni >)  über bas Kapital - unb
Reuienei » komme»  können enrwe-
ber mündlich  in bas von der Orts-
sDuerkomnnffioii zu suhrenve Ausnah-
meprotokoll, oder schrrst liech  nach
ber  in 8 17 Ziff. 1 der obenerwälur-
teu Instruktion gegebenen »äderen Be¬
stimmung abgegeben werben. Dage¬
gen sinb 2 ) die Fassionen über vas
Dienst - »nd Berusö -Einkomme»
>rn ber Reget schristlich »ach bei»
vorgeschriebeuen Formular zu über¬
geben., sie könne» aber in berr in
8. 17 Ziff. lü ber gebuchten Instruk¬
tion beiiiiriniien Fällen auch munb
'lieb in bas Äusnadme - Protokoll ab-
-gegeben werben.

!V Bo » der Fassronspflicht be¬
freit  stiib bezüglich beö . oben, Ziger
11. k bezeichnten Kapital - riiib R -n-
teiiEinkoniiuens bie im Gesez Ar!. 3
.4 . n. 6. gouannlen Änstali, » . bie
im Air 3 .X. e-, erwälMe atigemeine
Sparkasse in Ssutlgair unb tiejeiii
gen, , welche in diese Sparkasse Ea-
svainißeinlagen gemaa r rabeli.  diii
iichilich bei beiiselbe» ans biestn Em-
lag .n zustießenre:! Z>»s-ii , seiner bie
in 'Air. 3 >. t', genaiiiite Kasse beS
WohlihätigfeitsBereins , sowie bezog'
liech ber Dienst - unb BenrssEuckom
meirsiteuer biejenigen Peisoue » , wel¬
che »ach Art . 3 11. n. « nb d. von
dieser Ster ^-r srei bleiben, Uebrigens
muß aus elwaigeö Ansorder» de,
OrtSsteuerkommijstoir gleichwohl die
in 8- Abs. 2 . ber rrnchrerwühnten
Instruktion rwigeschriebcire Anzeige
abgegeben werben.

V. Wenn weitere <s. Ziff . 1)7
eben) , i» Gesez Art . 3 .4 . e . k. ge¬

nannten Anstalten oder neue Institu¬
te ber ln Gesez Art . 3 ^ u. rl.
berzeichneterr Arr Steuerbefreiung an
sprechen, begleichen wenn aus Grunb
ber Bestimmungen in Gesez Art . 3
.ch. Ir. i . ein solcher Anspruch erho
bei, werben will , so stirb biese n„ l
vollltänbigeu Nachweisen zu begrün
oenbti ^ nspiiiwe burch bie Ous-
slerieikommisslon beim Kameralamt
aiichrbiliigen

Vt . Wer bie Farirnng seines Ein¬
kommens gänzlich unterlaßt , ober sol¬
ches theilwelse vcischweigl, wirb naä
t. rr. 11 ves Gesezes unb 8- 16 bei
Justiuklion mit Luase belegt.

In Geui ..ßheil bes 8- 13 ber
Zn,Million vom 10. Zuni 1853 i,r
gegenwäuige Auffolberung sogleich
ouich bie Oltölteueikommisstoneu in
orrs - blicher Werse öffentlich bekanni
zu machen unb mit ber etwa geeig
net el,chelue»ben Belehruirg am Rarh
hauö ober an eiiiem sorilt hiezu ge¬
eignete» Orte öffentlich anzuschlagen
Auch har jebe Dirsst -ueikommission
ui ihrer Bekannt !,rachung zu bestim¬
men, zu welcher Zur nnb in welchem
Wlale bie Erkl^inngeir (Fusionen,
an bie Kvminiffron abgegeben werde»
muffen.

>11! . Die vorbereiteten Protokol
lerc . und bie Fassioussoimulare , sowie
bie Bor gange wn ben am nächsten
Borenrag ue^ sanbl.

rr ^ vraw - r ,ollster Atrsiiahme sinb
nichl nur bie e. il . u ronbern zuglera
auch bie Ko,lenzend eiiizusenben.

g) i>,an , bei, 1 Zull 1856
K . äiameralaml . ZugMch snr
bie Kaineialänuei Ällenstaiu
unb Reutti »!. Ilmsrib.

Ä l I b u r g.
(Eusunbeiies ).

Zwischen Euzhvs unb R >hmühle ist
un golbener Fingerring gesunken wor¬
ben, b. r rechinwpige Eigenthumer hat
sich buiiien 15 Tagen als solchen aus
zuweisen, ba nach Berfluß dieser Zeit,
c»r Ring dem Fiirber zrirückgegcbcn
wirb.

Den 30 . Juni 1856.
Lchulbherßenamt.

Calw.
(Aenderungcn im Gebäude- und Grr-

terbuche betreffend).
Aus Anlaß des jährlichen Aende-

rungsgeschäfteS werben Diejenigen,
welche in Bezug aus ihrem Gebäude-
ober Güterbestz, und desstn Besteurung
einen Anstanb haben , aufgeforvcrt,
solchen am

Freitag den 11. Juli
Bormittags 8 Uhr

ber Steuersazbehörve vorzukragen.
Den 1. Juli 1856

K . Gerichtsnotariat.
M a g e n a u.

Steuer sazbehörbe
in deren Namen

Stadlschulbheißenamt
Schulst.

O st c l ö h e i m.
(Eichenverkaus).

In dem hiesigen Gernejiidewalv
werden am

Dienstag den 15. Juli
Mittags 12 Uhr

im Ansstreich verlaust:
30 Stück Eicken, Mcßgehalt:

von 40 Sck' uh abwärts , mitt¬
lerer Durchmesser von 27 Zoll
abwärts.

Liebhaber werben eingeladcn.
Den 1. Juli 1856.

Gemeinverath.

Revier Stamm heim.
(Holz -Peikaus,

Dienstag reu 8 . Juli
Morgens 9 Uhr

wird im Slaaiswald Hörrig nächste-'
henbeS Holz öffentlich versteigert:

ein 50 ' langer sorchener Sägkloz
mir 79 Enb .'

6hll Kls . eichene Scheiter
'/s Kls. dito Prügel

unb
275 Stück eichene Wellen.

Zusammenkunft im Schlag,
K . Revierförstcrei.

Wild.

Calw.
(Steuerzahlung betreffend ) .

Es ist ausgefallen daß noch so vie¬
le Steuerkontribuenteii ihre Steuern
P. 1855/56 noch nicht bezahlt haben.
An die Restanten ergeht deßhalb die
dringende Aufforderung, ihre Schuldig¬
keiten im Laufe der nächsten 8 Tage zu
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entrichten, weil sonst gegen die Säu
migcn die vorgeschricbenen Zwangs-
maßregcln cingeleitet werden müßte».

Den Juli 1856.
Stadtschulrheißenamt.

SLutvl.

O t t e n b r o n n.
(Gläubigeraufrus ).

Um mil Rechissichecheir über den
Bei kauf des Schuhmacher Johann
Georg Holzwarth 'sbe» Hauses , Gar¬
tens und Akers dahier , an den
Pfandgläubiger das geiichtliche Cr-
tennlniß criheilcn zu können, werden
etwaige wettere Gläubiger welche An¬
sprüche machen wollen , aufgefoiderl,
dieß am

10. Juli
Morgens 8 Uhr

vor dem Genieinderalh zu Ottenbronn
schriftlich mit den gehörigen Beweisen
zu Ihriu; widrigenfalls über den Ver¬
kauf crtannl , und der KanffchiUing an
den Pfandglaubiger verwiesen werben
winde mi! Ausschluß der nicht ange-
meldeien Ansprüche von Berücksichti¬
gung-

Ten 28 Juni !8a6.
Gemeiiiderath.

Poe stand:
Holzapfel.

C a l iv.
tGebäudeve ifle>gei>ing).

Das zu dem Nachlasse des verstor¬
benen Mezgeis Georg Noa Weich gc-
döiige Wohnhaus , um Keller und
Niczig, Reo 26 . in der obein Maiki-
straße , toiniiu am

Moniag den 7. Juli
giaaiunlagö k tlhr

ans der Kanchci der unleizeichneten
Stelle zum zweitenmal in öffentlichen
Ansstreich.

Den I . Juli 1856.
K . Gerichtsnotariat.

M agenau.

Anlehen von 1000 fl. und darüber zu,ch
'- V- »/ „ unter 1000 fl. zu 5

Ten 17. Juni >856.

Ich'
Asche.

Koniinisiair Ra ach.

C a i w.
kaufe loinvähiend gute Holz-

Karl Beeri.

(5 a l w.
In meinem Hausanlheil im Zwin¬

ger habe ich Vas mittlere sehr fieund-
liche Logis nevst 2 Bühnenkammci » ,
die Hälfte am Gerech und einem ge¬
räumigen Stall vor dim Hause so¬
gleich oder bis Mailini zu veimielheu.

Der Stall kann auch ohne das Lo¬
gis gemieihet werben und werden die
Mieihpreise ausS billigste gestellt.

15h" stos Widmann.

^ 15 a l w.
Tankend für das mir bisher ge¬

schenkte Zutrauen zeige ich Hiemil an,!
daß ich mein Geschäft an Herin

!Zinngießec Mayhöser übergeben habe^
und bitte dafleloe Veitraulii auch aus
me.neu Nachfolger zu nberiragen.

Katharine Gsrörer,
Ziiiiigiehers Wtllwe.

(Giupsehlung ).

hümil die irgebenste Anzeige, daß
ich das Gasthaus und Bierbrauerei
zum Walrhoin dabier , käuflich über
übernommen, und von heute an auf
meinen Namen sorlsezen werde.

Ich weide mir stets angelegen sein
lassen, meine Gäste mit guten Speisen
und Getränken -u bedienen, bitte da¬
her um geneigten Zuspruch.

Christian Renz.

<5 a l w.
<Ko.chingesuch) .

Eine tüchtige Köchin welche sich mit
guten Zeugnissen ausweisen kann, fin¬
det sogleich bei einer Herrschaft einen
guten Plaz.

'Nähere 'Anskirnst ertheilt
Schuhmacher Wildprett.

Calw.
Mehrere noch schöne Frauenkleider

hat billig zu verkaufe»
Schneider Hermann,

im Bischof.

aus

1
Der Unlirzeia nele macht dem ver- ljche»  Ansstriid:

ehrlichen Publikum die eigebeusle An-
ziigl , daß er alle , in sein Fach ein¬
ig lügende Aiiitel , aus das pünktlichste
und billigste verfertigt und bittet nun
um daffelbe Zutrauen

Johannes Maphöfer,
Zinugießer.

Calw.
Die Unterzeichnete verkauft

freier Hand am
Montag den 7. Juli
Nachmittags 1 Uhr

aus dem hiesigen Rathhauö im öffcnt-

1

1

Außerannliche Gegenstände.

Tübingen.
(Geld - Anlehen).

Ans gute Sicherheit verschaffe ich

Sebcncrle im Thurngäßchcn,
Anschlag 500 fl.
Keller im Biergäßchen , An¬
schlag 500 fl.
alten Mrg . im Hau , mit Din¬
kel angeblümt , Anschlag 200s!.
Mrg . 2 Pul . 1'/ - MH. in
der Heumaden , mit Klee und
Akerbohiien angeblnmt , An¬
schlag 250 fl.

Kanssliebhaber werden cingeladen.
Beck Rau,

Wittwe.

1

Calw.
Ich habe sogleich ein möblirtes Lo¬

gis an zwei Schlafgänger zu veimie-
lhen , auch kann ich aus Verlangen
Kost geben. !

Tuchmacher Reichwann.  !
Geld auszulcihen gegen zweifache Ver-

C a l w. ! sicherung:
Im Laufe dieser Woche gieng eine Z5t) fl. Pfleggeld bei Schuldheiß Han-

golbeue Broche verloren . Der redliche selmanu in Zwerenberg.
Finder wird gebeten solche gegen gute 100 fl Pfleggelb bei Mas Kappler
Belohnung bei der Redaktion abzuges Calw,
beu.

H i r s a n.
Einem verehrten Publikum waches

70 fl. Pfleggeld bei Gemeinderath
Greule in Agenback.

130 fl. Pfleggeld bei Aug. Sprenger
in Calw.
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te. „Ich bin eben so wenig Ihre Fein- gan» Julius seine Bertheivigriiigsr.de,
vi» als Ihre Gattin ." eine so scharfsinnige, feurige unv glän-

„Großer Gott !" rief Franz in est zende Rebe, wie sie wohl feile» oor ei¬
nem schrecklichenAusdrucke. nein össentlrchen Schwurgerichle gebal-

Dann sank er wie l . dloS zu Boden, len worben Unter dem B . rsallsjnbel
Ans den Befehl dev Präsib,nle» trugen der Breiige trat er von de, Redneid h-
rhrr zwei G . richrsdienei ans rem Saale , ne ad. Die Geschworener, zogen sieh

gen Mrisiksreunde geben. lieber die ans - Die Beisammlnng war so eilchuiierl, rn ras Beiaibungszimmei zurück. Rach
gezeichneten Leistungen bei selben ist »n, daß sie einige Äugenblicke in peinliche, eure, bald,» Stunde verkündete de, Prä-
eine Stimme und die Freunde derjStrlle verharrte. Der Lldvokal Peirr stderil daß der Angeklagte aus Grund

Calw.
(Konzert).

Am morgenden Soiiniag Nachmit-
tarr wirb die blinde Panline Gauß
von Stuttgart ein Konzert dri Herrn
Elock im ober» Bad in Lrebeuzcit nn
ler gefälliger Bliiwirkrirrg einiger bi si

Musik, besonders aber auch die ver-
ehrlichen Badgäste in Liedeuzell wer
de» darauf aufmerksam gemacht Cut
ree nach Belieben.

Mehrere hiesige Musikfreunde.

C a l w.
Ich habe 2 Logis sogleich ober bis

Jakobi zu vcrmietbeu.
Gottlob Na sch old.

Goldknrs
am I . Juli 1856.

Pistolen 9 fl. 3l> kr.
dto. Preußische 0 fl. 54 kr
Holländische >0 fl. Stucke 0 fl. 48 kr.
Randdukalen 5 ft. 34 kr.
20 Franleuilitckr0 ft. : 2 kr.
Englische Sovririgrrs II ft. 47 kr.

schjn der einzige zu sein, drr seine Fast är lljcherZ »̂grusse»nbzrireich>ndcr Ans-
suiig nicht verloren batte. sagen garrdhast. r Zeugen wegen llnz»-

„Jch frage das Gericht," begann er lechnnugslähigleit mli Ltrmmeneindel-
mik lauter, fester Stimme , „ob dieser ligke» der Gefchwonie» von der Todes-
Mau » znr>chnnugsfähiq in ? So war strafe frei gesprochen, aber rr.eisigilich
er schon vor der Zeit, r» die seine Per seines Zuitaudes mit Landeövciwersring
gehen fgllen. Traume von LredeSglirck belegt worben sei.
und Reichtbum habe» ibm das Hirn
verrückt. Jed . ii reichen Mann will er
beerben, und jede Dome , die ihm ge¬
fällt, betrachtet er als seine Frau Fräu¬
lein Helene S ., die Berlobte des Herrn

inroni, sab er zum ersten Male kurz
vor stiller Berbastung — sie machte

(Foitfeznng folgt) .

Vermischtes.

Nicht einmal im Zuchlbause  ist
denselben Eindruck auf ihn, wie heute.anan seines Lebens sicher. Ein arger
Ans diestm Grunde bat ich das verehrte Beibrecher in München, zu 20 Jahren
Brautpaar, mit mir vor den Schranken Zuck lhanö vernilherit, schlief mrl drei
des G >richis zu erscheinen, um de» irost ,anderen Sträflingen in einer Schanze,
losen Zustand des Angeklagte» zu kow Tle drei wollten fliehen, er ließ sich
stalir-n." i»ich! bereden und wurde erdrosselt. So

ie baden früher den Angeklagten, fand man ihn Morgens in seiner
'Schlafstelle.

Nittcl gcgon Zeihlrschmcrz.

Die „Need. Bsockens

Franz Dstuck, »itl  gesebeu ?--
„Id bade ihn nie gestbrn, ich kenne

sibn nicht;-- aniworlete Helene fest rrndj Nächsten Montag ftirdet in Ulm,
ibeilt nachulltuschieden. - »ab der dortige» „Eebpst " in der

hendeS Mittel gegen Zahnschmerz ! Auch Robert bestätigte den Jrisi » n !Mn » strif,iche die Trauung eines stnrii-
2 - 4 Trepsen Eblo'rotorm ausestiniS Be IterS, und firbrt, als Be weis »r n Paares stall , b. h. Bräutigam

' ' ^ und Braut sind beide taubstumm.'. aumwolre ausg. iröpselt und so in daschie fire Idee von der Erbschaft an.
br derjenigen S -ite gebracht, ,rnt> Man schloß daS Zeiigenveibör, und

.elcher der Mahnst ni. rz empsunden̂ ie Zeugen traten in das Borzinimer
-.grd, stillen d. n Schmerz errtwedernurirck ^
;anz oder Irndein ihn weirigft res de- „Erwarten Lic mick!" flirsterte In
«ritend; die Applikation kann be!iebigck>»s Helene» zu, als sie sich von ihm
- rd so oft wiederholt werden, bis der trennte.

chiricrz endlich ganz schwindet. Die Der Staatsanwalt bebaute bei sei
'elorosorm verursacht starkes, aber "-m Anträge aus Erkennung der To -jbes Feueiö aus sieden Häuser
»scharrs nicht schmerzhaftesWärme¬

gefühl im Gehörgange.

Die weiße Ikosc.

(Zorisezung).

Fassen Sir sich, mein Herr !" sag
e Helene zwar bebend, aber so deutlich, e - »^ >

.aß es die Bersamm.Iung vriftehen ko»»- r̂ ^ deS Angeklagten

desstrafe, indem er sich darauf sirrz'e, !sch>änhir.
daß der Irrsinn des Angeklagten nickt
genug erwiesen, daß Franz Osbeck ei»
ehemaliger Offizier, als ein energischer
und freisinniger Charakter bei seinen
Kameraden bekannt gewesen, und selbst
in diesem Zustande ein der Gesellschaft
und der Regierung hockst gefährlicher
Mensch sei. Als er seine Rede geschos¬
sen, zitterten die Zuhörer für das Scksick-

Nnn aber bc-

Königsberg.  Knaben , welche
mit Streichhölzchen spielten, veranlaß«!»
bst sei Tage r» , i»,m alle» Stadktbeile
etrnn so grsäbilraeu Brand , daß >s
der größten Anstrengungdes Militärs
und derB »r.,»,stt alt bedurfte, den Heid

zu de-

Predigen wird Sonntag 6. Juli,
Vormittags : Helfer Rieger.

Rcdigkt verlegt nrrd gedruckt voir Rivlnrir«.
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